Checkliste fur Einreichplane

Inhalt der Plane

e Lageplan im Mal3stab 1:200 oder 1:500 mit folgenden Inhalten:
o Nordpfell

Grundsticksnummern (Gst. Nr.)

Einlagezahl (EZ)

Katastralgemeinde der Liegenschaft und der Nachbarliegenschaft

Flachenausmalie des Bauplatzes (Baulose, Kleingarten, sonstige Grundstiicke)

Umrisse der
= bestehenden Baulichkeiten (grau),
= neu zu errichtenden Baulichkeiten (rot),

» abzutragenden Baulichkeiten - falls Bewilligung notwendig (gelb)

o Ausmalie der
= bebauten Flache
»= des umbauten Raumes - Abstdnde zu den Nachbarinnen/ Nachbarn

Abstandsflachen (Kleingarten: zusétzlich Nachweis der Einhaltung der Gesamt-

kubatur)

Hohenlagen des Gelandes

Stutzmauern und Wege

gartnerisch gestaltete Flachen mit vorhandenem und kinftigem Baumbestand

KFZ-Stellplatze

offentlichen Verkehrsflachen, Gehsteige, Alleebdume und Gleise

Namen und Adressen samtlicher Eigentimerinnen/ Eigentiimer und

Anrainerinnen/ Anrainer (und anderer bevollmachtigter Personen)

o Hinweis auf bestehendes Wohnungseigentum und die Anzahl der Stiegenhauser
(Reihenhauser)

o Spielplatze: Abmessungen und Zugénge

o Aufstellplatze fur MullgefaRRe: It. Anforderungen der MA 48 Stadtreinigung

e Angaben dariber, ob auf benachbarten Liegenschaften Betriebe mit Emissionen, die
Gefahrdungen geman § 134a Abs. 3 BO hervorrufen kdnnen, bestehen.

¢ Nachweis der Gebaudehothe (Kleingarten: Nachweis der Einhaltung des obersten Ab-
schlusses des Kleingartenhauses vom verglichenen Gelande), d.h. Fassadenabwicklung
mit der ,verglichenen Hohe".

e Angaben uber Baustoffe (entsprechend dem Wéarme- und Schallschutznachweis — Aus-
nahme Kleingartenhauser ohne Schall).

e Grundrisse samtlicher Geschol3e (Ausnahme: Kleingartenhduser) im Maf3stab 1:100 mit
Bemalung der Gesamtmalfe des Gebaudes, der RAume (so dass alle m2 nachvollzieh-
bar sind) und der Fensterachsen. Beschriftung der Fensterachsen mit den Architektur-
lichten, der TUrachsen mit den Durchgangslichten (Breite/Hdhe).

o Angabe eindeutiger Raumwidmungen, Abkiirzungen It. ONorm, m2 (Rohbau),
Bodenbelag.
o Rauch- und Abgasfange, Abluftfange, Luftleitungen mit Durchmesser und
Bezeichnung des Gescholes, in dem der Anschluss erfolgt (K, E, 1, 2, D etc.).
o Hausbrieffachanlagen
o Bei Widmungsanderungen oder baulichen Anderungen (wenn Raume neu ge-
schaffen, gedndert oder aufgelassen werden):
= Ausmalde der einzelnen Nutzflachen der Rdume,
= Gesamtausmalie der Flachen der einzelnen Nutzungseinheiten
(Wohnungen, Betriebseinheiten, Biroeinheiten, Garagen),
= Neue Raumwidmungen und -gréf3en: rot unterstreichen,
= Aufgelassene Raumwidmungen und -gréf3en: gelb unterstreichen,
o Angabe Uber die Art der Beseitigung der Abwasser, d.h.
» Schmutzwasserkanal mit Hohenlage der Putzstlicke (PST), Putzschéachte
(PS), Kanalsohle (KS) in Wiener Null (WN) bzw. Gber Adria (0.A.), ev.
Senkgrube,
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= Regenwasserkanal w.o. mit Hohenlagen und ev. Sickerschacht am
Grundstick,

e Schnitte (die zur Beurteilung erforderlich sind) im Maf3stab 1:100, mind. ein Schnitt
durch die Stiege, BemalRung nur Hobhenmal3e in cm (Raumhdhen, GescholRhéhen,
Bodenaufbauten, Fensterparapeththen, baurechtliche Héhe [Verschnitt Rohbaukante
AuRenwand mit Dachhaut] etc.), Héhendreiecke FBOK der Geschol3e in m.

¢ Samtiliche Ansichten mit Anschliissen an die Nachbargeb&ude im Maf3stab 1:100 mit ev.
einstrichlierten FBOK und DUK in den Ecken, BemalRung der FBOK und baurechtlichen
Hohe.

e Legende:

o Bestehende Bauteile: grau

Abzutragende Bauteile: gelb

Neue Bauteile aus Ziegelmauerwerk: rot

Beton unbewehrt: hellgriin

Stahlbeton: dunkelgrin bzw. schwarz

Stahl: blau

Holz: braun

andere Baustoffe: gesondert ausweisen

e Alle Angaben, die zur Beurteilung des Bauvorhabens erforderlich sind: unter anderem
FenstergrofRen, Raumhohen, Stiegenmalie, TurgrolRen, Ein- und Ausfahrten (vorge-
schriebene gesetzliche Bestimmungen sowie Nebengesetze wie Garagengesetz, Auf-
zugsgesetz und andere beachten)

Ausnahme: vereinfachte Plane fir Kleingarten (nur Angabe von Lage, Hohe, Kubatur,
Fassadenflache und Kanal)
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Unterfertigung der Plane

e Planverfasserin oder Planverfasser (zur Berufsausiibung berechtigte Personen wie
Baumeisterin und Baumeister, Ziviltechnikerin und Ziviltechniker, gewerberechtliche
Befugte)

e Bauwerberin und Bauwerber

e Grundeigentimerin und Grundeigentiimer (Baurechtseigentimerin und Baurechtseigen-
timer) (Ausnahme: Bauanzeigen)

e Baufihrerin und Baufuihrer (Unterfertigung der Plane spéatestens vor Baubeginn bei der
Behorde), d.h. Bezeichnung am Plan ,wird nachgereicht*

Material und Format der Plane

e Dauerhafte und haltbare Materialien
e Vervielfaltigungen: lichtecht und bestéandig
¢ Abmessungen: A4 (grolRere Plane in diesem Format falten It. Norm!)



	Checkliste für Einreichpläne
	Inhalt der Pläne
	Unterfertigung der Pläne
	Material und Format der Pläne


